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Fürchtet euch nicht! Siehe, ich verkündige
euch große Freude, die allem Volk widerfahren
wird; denn euch ist heute der Heiland geboren,
welcher ist Christus, der Herr, in der Stadt Davids. 
EvangElium nach lukas, kapitEl 2, vErsE 10-11
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Liebe Gemeindemitglieder!

■ im september musste ich wegen star-
ker schmerzen in der Brust ins kran-
kenhaus. auf einmal war alles anders.
Das, was sehr wichtig schien, musste
nun warten und das, wofür man lange
keine Zeit hatte, bekam Zeit. Die Ärzte
der klinik Diakonissen schladming
waren großartig. Da sie annehmen
mussten, dass mein herz nicht mehr
ganz funktionstüchtig ist, wurde ich zur
untersuchung ins kh schwarzach über-
stellt. Die für mich anstrengende herz-
katheder-untersuchung ergab die
positive nachricht, dass das herz in
Ordnung ist. mein Darm, der mir schon
vor Jahren probleme machte, war die
ursache der schmerzen. ich muss auf
meine Ernährung achten und soll den
begonnenen Weg, wenig bis gar keinen
kuchen und schokolade essen, weiter
beachten. ich muss mich regelmäßig be-
wegen und ich soll ruhepausen einle-
gen. immer stress ist schlecht.
mittlerweile habe ich mich wieder ganz
gut erholt. 
aber ich habe mein arbeitsprogramm
umgestellt. montags bin ich ruhig gestellt
und nicht mehr erreichbar. und ich
nehme nicht mehr alle termine wahr. ich
muss nicht mehr überall dabei sein. Bitte
unterstützt mich dabei und habt ver-
ständnis dafür.

■ am 5. Oktober konnte ich den neu-
en Jugendreferenten andreas trinker in
sein amt einführen. ich bin sehr dankbar,
dass wir einen begeisterten Jugendmit-
arbeiter, der viel Erfahrung im umfang
mit jungen menschen hat, für diese
wichtige aufgabe gewinnen konnten.

Wir haben ihm im neubau unmittelbar
neben dem pfarrhaus ein Dienstzimmer
eingerichtet, sodass er auch eine eigene
anlaufstelle hat. Er wird in der Jugend-
Fontäne, in der konfi-arbeit, in der ko-
ordination des kindergottesdienstes,
u.a. aktiv sein. Er stellt sich in dieser kir-
chenbotenausgabe selber vor.

■ im Jahr 2017 ist das reformations-
Jubiläum. 500 Jahre anschlag der 95 the-
sen an der schlosskirche zu Wittenberg
durch martin luther. 500 Jahre evange-
lische kirche. ich war im herbst vier
tage auf einem intensiv-seminar in Eis-
leben (luthers geburts- und sterbe-
ort), in mansfeld (luthers kindheits-
dorf), in Erfurt (luthers studienort und
Ort des klosters) und in Wittenberg
(luthers hauptwirkungsstätte). ich habe
viel neues gesehen.
vom 5 bis 10. Oktober 2015 werde ich
eine gemeindefahrt zu den lutherstät-
ten Eisleben, mansfeld, Erfurt, Witten-
berg und leipzig leiten. Bitte vormerken.
Weitere Details sind im nächsten kir-
chenboten und auf der homepage ab
Februar 2015 zu finden.

■ Erstaunliche Beteiligung hat das 14tä-
gige Frühstück mit der Bibel. Dienstag
von 8.15 bis 9.45 uhr treffen sich rund
45 personen. viele sind dankbar, nicht
mehr allein zu frühstücken. alle sind mit
großer aufmerksamkeit bei der Bibel-
lese und beim gespräch darüber dabei.
meine Frau sigrid krömer und Elisabeth
tritscher vom Frauenkreis bereiten das
Frühstück vor, ich leite das Bibelge-
spräch. termine entnehmen sie bitte
dem terminplan auf der rückseite des
kirchenbotens. interessierte sind uns
gerne Willkomen. Bitte im pfarramt an-
melden. Für das Frühstück erbitten wir
4,– Euro als unkostenbeitrag.

■ Jeder gottesdienst wird auf cD auf-
genommen. sollten sie eine cD wün-
schen, dann wenden sie sich bitte ans
pfarramt (tel 03687 22337). sie können
eine cD kaufen (3,- Euro) oder auslei-
hen (kostenfrei).
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■ Besuchen sie uns auf der homepage:
www.evang-schladming.at. Wir bemühen
uns, alle aktuellen termine und infos ins
internet zu stellen, damit möglichst viele
über uns und unsere aktivitäten infor-
miert werden.

■ Zu Weihnachten wird uns die wun-
derbare Botschaft mitgeteilt, dass gott
in Jesus christus mensch wurde, damit
wir so leben können, wie gott es von
uns möchte und wie es das Beste für
uns ist.  ich lade sie sehr herzlich zu un-
seren gottesdiensten und  versammlun-
gen in der advent- und Weihnachtszeit
ein, damit sie Jesus besser kennenlernen
und seine kraft erfahren. 

Ich wünsche Ihnen eine gesegnete 
Advents- und Weihnachtszeit,
Ihr Senior Pfarrer Gerhard Krömer
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„Und der Engel sprach zu ihnen: Fürchtet
euch nicht! Siehe, ich verkündige euch
große Freude, die allem Volk widerfahren
wird; denn euch ist heute der Heiland ge-
boren, welcher ist Christus, der Herr, in der
Stadt Davids.“

(lukas-Evangelium 2,10+11)

an Weihnachten beugt er sich zwar tief
hinab, um zu zeigen, dass niemand zu
niedrig ist für seine Zuwendung, trotz-
dem ist der „holde knabe im
lockigen haar“ auch mit den
maßen eines neugeborenen
vielleicht 51 cm groß und 3
kilo 10 schwer trotzdem der
herr. immer wieder wird Jesus
im neuen testament so ge-
nannt. Was bedeutet „herr“?
Das griechische „kyrios“
meint einen herrscher, der
mit höchster autorität be-
stimmt. Das ist „eine schöne
Bescherung“, die uns heraus-
fordert, weil wir ja alles selber
gern bestimmen wollen. Wir
sind kontrollfreaks und tun
uns schwer, auf dem Beifahrer-
sitz platz zu nehmen, oder die
Fernbedienung aus der hand
zu legen. unsere to - do - und
checklisten machen wir uns
selbst. und gerade auch an
Weihnachten muss alles gefäl-
ligst so laufen, wie wir uns das
vorgestellt haben. aber was bedeutet
dann: Jesus ist der herr?
Zunächst: Wir müssen ihn nicht dazu
machen. nicht wir erheben Jesus zum
herrn. gott hat ihn schon lange vor uns
zum herrn gemacht. aber wenn wir das
erkennen, stellen wir unser leben sei-
ner autorität zur verfügung. Wir über-
geben ihm das Bestimmungsrecht und
überlassen unser leben seiner herr-
schaft. Der, der allein alles unter kon-
trolle hat, bekommt bei uns das sagen.
allerdings gibt es da verschiedene level
und maße. 

Es gibt: Das Jesus gar nicht unter-
stellte Leben. leute damit werden
durch Weihnachten eingeladen, das zu
ändern wie die hirten oder wie die

Weisen aus dem morgenland, die vor
dem kind niederknieten und dadurch
ihr leben Jesus unterstellten.  aber rich-
tig, also ganz, denn es gibt auch: Das
Jesus teilweise unterstellte Leben.
gerade in unseren Breiten haben wir
viele Fallweise-christen, sonntagschris-
ten, Weihnachtschristen, kulturchristen,
die zwar an gott glauben, für deren
leben dieser glaube aber eigentlich

nichts bedeutet. solche teilzeitnachfol-
ger leben im alltag oft so, als ob gott
nicht existierte. Jesus fragte solche ein-
mal: „Was nennt ihr mich aber Herr, Herr,
und tut nicht, was ich euch sage?“ (Lk. 6,
46) Jesus will kein lippenbekenntnis,
sondern ein lebensbekenntnis, also eine
lebenshingabe. Wer glaubt, dass Jesus
der herr ist, trotzdem aber weiter
macht, was er will z.B. im Bereich Bezie-
hungen, oder Besitz, der reißt eigentlich
die diesbezüglichen seiten seiner Bibel
einfach raus. Wie oft zerreißen wir die
grundsätze gottes mit der art, wie wir
leben oder nicht leben? Dabei heißt es
in sprüche 3, 5+6 nicht:  verlass dich ein
wenig auf den herrn, und verlass dich
teilweise schon auch auf deinen ver-

stand, gedenke an gott auf einigen dei-
ner Wege, so wird er dich einiger-
maßen führen. nein es heißt: „Verlass
dich auf den Herrn von ganzem Herzen,
und verlass dich nicht auf deinen Verstand,
sondern gedenke an ihn in allen deinen
Wegen, so wird er dich recht führen.“
Jesus ist kein teilzeitherr.  Wir sollen ihm
unser leben ganz ausliefern, übergeben,
hingeben. Eine gute Weihnachtsfrage ist

darum: Was habe ich Jesus bis-
her vorenthalten? habe ich
ihm z.B. auch meine sorgen,
meine Zeit, meine Zukunft an-
vertraut? 

Denn es gibt schließlich: Das
Jesus ganz unterstellte Le-
ben. all inclusive ohne aus-
nahmen. paulus spricht davon
in römer 14, 7+8: „Denn unser
keiner lebt sich selber, und keiner
stirbt sich selber. Leben wir, so
leben wir dem Herrn; sterben
wir, so sterben wir dem Herrn.
Darum: Wir leben oder sterben,
so sind wir des Herrn.“ Was
Jesus durch die hingabe seines
lebens getan hat, damit wir im
leben und im sterben ihm ge-
hören, kostet uns nichts. Das
ist gratis. Erlösung gibt es nicht
durch eigene Werke, sondern
allein durch gnade.  aber wenn
wir dazu Ja sagen und es an-

nehmen, dann kostet es unser leben,
denn dann gehört uns unser leben nicht
länger selbst, sondern es gehört Jesus.
Jesus ist kein page, der uns nur unsere
sachen hinterher trägt, er ist der herr,
der zu den kerzen sagt, die nicht bren-
nen: „Es werden nicht alle, die zu mir
sagen: Herr, Herr!, in das Himmelreich kom-
men, sondern die den Willen tun meines Va-
ters im Himmel.“ (matthäus 7,21). 
Wer unter Jesus steht, steht über
den Dingen. Wer über Jesus steht,
steht unter den Dingen. 
Jesus will für uns eine ganz kleine
Nummer sein - die Nummer eins.

Frohe Weihnachten und ein gesegnetes
neues Jahr wünscht Andreas Gripentrog

DAS KIND DER HERRDAS KIND DER HERR

EINFACH ZUM NACHDENKENEINFACH ZUM NACHDENKEN
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■ 1993 begann sigrid krömer mit
einem kreis von 50 ehrenamtlichen mit-
arbeitenden die Frühstücksarbeit für
Frauen in der region schladming/Dach-
stein. viele treffen waren in rohrmoos
in der Erlebniswelt. seit einigen Jahren
sind sie in schladming im cOngrEss
im großen Foyer.

■ 17. und 18. Oktober waren das 14.
abendtreffen und das 40.(!) Frühstücks-
treffen für Frauen. Etwa 180 teilneh-
mende waren beim abendtreffen, rund
140 Frauen kamen zum Frühstück. Dipl.
ing. norbert nechansky & Dr. verena
nechansky aus salzburg sprachen pa-
ckend zum thema: „ist leistung alles im
leben?“ sie erzählten sehr persönlich
von eigenen irrwegen und wie der glau-
be an Jesus christus die Werte in ihrem
leben, im Beruf und in der Familie ver-
ändert hat.

sehr berührend war das lebens-
zeugnis von gerhard tritscher aus rohr-
moos. Er erzählte beim abendtreffen
sehr ehrlich über die herausforderun-
gen von kindern mit hörbeeinträchti-

gung. conny trinker aus schladming ver-
stand es beim Frühstückstreffen der
Frauen ihren lebensweg spannend zu
schildern und höhen und tiefen zu be-
nennen. Der glaube an Jesus christus
führte dazu, dass ihr leben stärke
bekam.

■ cDs vom vortrag und von den le-
bensberichten können bei sigrid krö-
mer im pfarrhaus bestellt werden. Das
nächste abendtreffen/Frühstückstreffen
wird Freitag 10. april und samstag 11.
april 2015 im congress schladming
sein.
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Halbtagsausflug nach Radstadt:
Am Donnerstag, den 25. September
hatten wir unseren Halbtagsausflug
nach Radstadt. kurator Dieter pflüger
machte, wohl am hellen tag und doch als
nachtwächter verkleidet, die Führung
durch das historische „stadtl“, wie die
radstädter sagen. Es erwartete uns die
Erzeugung eines Werkstückes vom
schmied, ein Besuch im museumsturm
und herrliche Orgelmusik, komponiert
von paul hofhaimer, einem radstädter,
in der katholischen kirche.

pfarrer andreas gripentrog lud uns zu
einer andacht in die versöhnungskirche
ein und Frau christiane gripentrog mit
ihren mitarbeiterinnen überraschte uns
mit kaffee und einer grandiosen aus-
wahl an kuchen im gemeindesaal.

Es war ein entspannender nachmittag
mit 40 teilnehmerinnen. 

Angelika Klade

Sigrid Krömer mit Dipl. Ing. Norbert Nechansky und Dr. Verena Nechansky aus Salzburg

ABENDTREFFEN FÜR FRAUEN UND MÄNNERABENDTREFFEN FÜR FRAUEN UND MÄNNER
FRÜHSTÜCKSTREFFEN FÜR FRAUEN FRÜHSTÜCKSTREFFEN FÜR FRAUEN 
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AUS DEM LEBEN DES FRAUENKREISES • HERBST RÜCKBLICK
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senior pfarrer mag. gerhard krömer
empfiehlt:

Elisabeth Mittelstädt (Hrsg.),
Ein Psalm in meinem Herzen
Mit den Psalmen durch das Jahr
• Abendgebete

Bei gott können wir unser herz aus-
schütten und zur ruhe kommen. Wie?
Die verfasser der psalmen machen es
vor. schonungslos offen drücken sie
ihre gedanken und gefühle aus. stim-
men sie in diese gebete mit ein und
erleben sie, wie gut es tut, den tag mit
einem psalm und einem gebet abzu-
schließen. Dieses einzigartige gebet-
buch für das ganze Jahr enthält
sämtliche psalmen in der Übersetzung
von martin luther und inspirierende
gebete von rund 80 autorinnen

Das Buch ist im verlag gerth medien
gmbh, münchen, 2013 mit 528 seiten
erschienen und kostet 17.50 Euro. 

Es ist erhältlich bei: DEr Buchla-
DEn, christliche Fachbuchhandlung
im tauernhof - 8970 schladming, co-
burgstraße (neben talstation der pla-
naibahn), tel. 03687/22294.  

Der BUCHLADEN ist geöffnet: Montag -
Freitag  9.30 - 12.30 Uhr und 14.30 bis
18 Uhr, Samstag  9 - 12 Uhr. Ein reich-
haltiges Angebot an christlicher Literatur,
(auch Kalender, Andachtsbücher, Losun-
gen), liegt zur Ansicht bereit, darüber hi-
naus kann jedes christliche Buch rasch
besorgt werden.
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BUCHEMPFEHLUNG

Die Geburtstagskinder versammelt zum Gruppenfoto:
1. Reihe v.l. n. r.: Stocker Elfriede, Gerhardter Johanna, Wieser Rosa, Moser Sophie, Wieser Maria
2. Reihe v.l. n. r.: Royer-Binder Erika, Hutegger Gretl, Fischbacher Sieglinde, Winter Herta, Hartweger Ilse,
Danklmaier Christine, Tockner Gudrun

Fröhliche Gemeinschaft bei Kaffee und Kuchen nach der eindrücklichen Führung durch Radstadt

Geburtstagstreffen:
Zum dritten mal in diesem Jahr feierten wir mit unseren Frauen über 70 unseren
vierteljährlichen geburtstag. Es war ein sehr gemütlicher nachmittag, unter an-
derem, mit zwei rüstigen 90 jährigen Damen und guten gesprächen.
Frau gertrud vavrin hielt uns an diesem Dienstag, den 25. september eine besinn-
liche andacht, wofür wir sehr dankbar waren.

Sprengelhelferinnentreffen:
am Dienstag, den 21. Oktober hatten
wir unser 7. sprengelhelferinnentreffen
im pfarrhaus. Es wurden viele themen
besprochen und die neuen anmeldefor-
mulare, in Form von hübschen Folders,
verteilt.

Frau gudrun schweiger aus Weißen-
bach gab uns einen interessanten Ein-
blick in die arbeit der palliativmedizin.

Diese jährliche Zusammenkunft schät-
zen wir alle, um den wichtigen kontakt
zu unseren mitstreitern aufrecht zu er-
halten.
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Frühstück mit der Bibe

Dienstag 9. Dezember, 8.15 Uhr
sehr positiv hat sich das „Frühstück mit
der Bibel“ entwickelt. rund 45 personen
treffen sich vierzehntägig am Dienstag
um 8.15 uhr zum gemeinsamen Früh-
stück und zur Bibellese im evang. pfarr-
haus schladming/gemeindesaal. nach
einem köstlichen Frühstück, das sigrid
krömer und Elisabeth tritscher vorbe-
reiten, gibt es die gemeinsame Bibellese
und das gespräch darüber. Das Bibelge-
spräch wird von senior pfarrer gerhard
krömer geleitet.  Der nächste termin ist
der 9. Dezember. Danach wird eine
Winterpause bis 3. März 2015 sein.
Der kostenbeitrag ist 4,– Euro. 
Eine anmeldung ist bei sigrid krömer
(03687/23139) oder im evang. pfarramt
schladming (0368722337) erbeten.   g.k.

roswitha gerhardter und hilda pilz,
unterstützt durch heidrun tritscher
hatten wie im vorjahr dazu aufgeru-
fen, die hilfsaktion „Weihnachten im
schuhkarton“ zu unterstützen. Das
Echo war großartig. viele liebevoll ge-
füllte schuhkartons wurde zum Wei-
terversenden in rohrmoos (bei ros-
witha gerhardter) oder in schladming
(pfarramt) abgegeben. vielen kindern
in Osteuropa wird dadurch eine
kleine Weihnachtsfreude bereitet.
Herzlichen Dank an alle, die mit-
geholfen haben!                       g.k.

Wir freuen uns über alle finanzielle Unterstützung unserer
Kirchengemeindearbeit
Unsere Konten:
Inhaber: Evangelische Pfarrgemeinde Schladming
bei der steiermärkischen sparkasse:   iBan: at06 2081 5174 0000 4655
bei der raiffeisenbank schladming:      iBan: at19 3848 1000 0000 4002
bei der hYpO Bank steiermark:         iBan: at42 5600 0206 5300 4770
bei der volksbank Enns-und paltental:  iBan: at26 4303 0000 3021 3509

Evangelisches Pfarramt A.B. Schladming
martin luther-straße 71, 8970 schladming
Kanzleistunden: montag bis Freitag: 7.45 uhr bis 11.45 uhr
Email: evang-schladming@schladming-net.at
Homepage: www.evang-schladming.at

Sprechstunden nach Vereinbarung

senior pfarrer gerhard krömer 03687 22337
pfarrer andreas gripentrog 06452 5116
sekretärin heidrun tritscher 03687 22337
Jugendreferent andreas trinker 0650 2212377

Dipl. päd. monika Faes 03687 24476
Dipl. päd. Diakon peter galler 03687 23049
Dipl. päd. Diakon günter lösch 03686 4736
Dipl. päd. Johanna schaider 03687 22083

Silberne Konfirmation

Am Sonntag 14. September war silberne Konfirmation. 31 Frauen und
männer, die vor 25 bzw. 24 Jahren in schladming von pfarrer gerhard krömer kon-
firmiert wurden, waren gekommen und feierten mit senior pfarrer gerhard krö-
mer den gottesdienst und das heilige abendmahl. nach dem Fotografieren in der
kirche gab es eine ausfahrt ins preunegg zum Bankwirt, wo zu einem köstlichen
mittagessen und zu kaffee und kuchen eingeladen war. Die gespräche dauerten
bis weit in den nachmittag. und die silbernen konfirmanden waren begeistert, zu
diesem Fest eingeladen worden zu sein. g.k.
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Am 23. August 2014 brachen 40
Teilnehmende unter sachkundiger
Leitung von Kurator Sepp Steiner
zum Enns-Ursprung auf. Zuerst ging
es mit dem autobus nach Flachau-Winkl
(1.036m). Entlang der Forststraße ging
es bei trockenem, aber bewölkten Wet-
ter in den stillen kessel der Ennsalmen,
vorbei an der aigner alm-hütte
(1.324m), der unterennsalm (1.396m)
und der täublalm bis zur Oberennsalm-
hütte (1.739m). von dort sind es nur
wenige meter bis zum schuttkessel, aus
dem unterirdische Wasseradern die
Quelle des Ennsflusses speisen. 

Den Berggottesdienst hielt pfarrer ger-
hard krömer, weil es zu regnen begon-

nen hatte, in der Oberennsalm-hütte.
pfarrer krömer sprach zum thema: ge-
öffnete augen. Wir brauchen geöffnete
augen um unsere mitmenschen als

wertvoll zu erkennen, wir brauchen ge-
öffnete augen um Jesus als den heiland
der Welt zu erkennen, wir brauchen ge-
öffnete augen um den leidensweg von
Jesus bis ans kreuz als den Erlösungs-
weg zu erkennen und wir brauchen ge-
öffnete augen um die nachfolge als Weg
hinter Jesus zu erkennen und zu gehen.

mit anhaltendem leichten regen ging
der Weg zurück zur aigner alm-hütte,
wo eine späte mittagsrast eingelegt
wurde. Bestens gelaunt erreichte die
große gruppe um 15.30 uhr den auto-
bus in Flachau-Winkl und kehrte bis
16.15 uhr wohlbehalten nach schlad-
ming zurück.

herzlichen Dank an kurator sepp stei-
ner und sein Frau gerti für die muster-
gültige vorbereitung und leitung dieser
Bibelwanderung. Für 2015 kündigte ku-
rator sepp steiner eine ganz besondere
Überraschungswanderung an.

g.k.

Bibelwanderung 2014 • Wo die Enns entspringt

Fo
to

s: 
pr

iva
t



8

(Sevaré, 29. Oktober 2014)

Liebe Kirchenbotenleser!

seit langem habe ich wieder einmal
ganz bewusst eine ganze regenzeit hier
miterlebt. sie war nicht besonders gut
und auch nicht besonders schlecht.
Jedes Jahr ist es für die Bauern erneut
ein Zittern und Bangen, ob die saat auf-
geht, ob zur rechten Zeit wieder regen
fällt, damit die zarten pflanzen nicht aus-
trocknen und ob der regen lange genug
anhält, dass die körner auf den hirse-
kolben auch ausreifen können. auch
wenn ausreichend niederschlag kommt,
gibt es genug andere Bedrohungen: Ein
hirte passt nicht auf und sein vieh frisst
die schösslinge oder das unkraut über-
wuchert die kulturpflanzen weil man
nicht genug arbeitskräfte hat, um alles
auszujäten oder die vögel fressen die
kolben leer … 

unsere arbeit der Bibelübersetzung
und produktion von radiosendungen
gleicht den mühen und dem Bangen
eines Bauern um die Ernte und genau
wie der haben wir vieles nicht in der
hand. Zurzeit bekommen wir viel ge-
genwind zu spüren und warten auf got-
tes segnendes Eingreifen. Das lukas-
evangelium ist fast fertig übersetzt und
wartet auf die Überprüfung durch den
Berater im Jänner, ein guter teil der ma-
nuskripte ist geschrieben aber einige
mitarbeiter sind nicht bereit, die sen-
dungen aufzunehmen. andere gute
leser zu finden ist schwierig in einem

land mit einer sehr hohen analphabe-
tenrate. 

meine kollegin regina und ihr mann
John sind nun auch wieder in sevaré. ihr
Einsatz in der Boso-arbeit ist bis jetzt
noch recht eingeschränkt weil sie mit
gesundheitlichen problemen zu kämpfen
haben. auch die Fernschule der zwei
kinder nimmt viel Zeit in anspruch. 

Die schule hat auch in den malischen
schulen wieder im herbst begonnen
und es wohnen acht junge menschen bei
mir mit.

nächstes Jahr steht wieder ein heimat-
aufenthalt an und ich freue mich darauf,
viele von euch zu sehen.

Eure Anne-Marie

Anne-Marie Klade berichtet aus Mali
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Im Juli und August werden die Felder gepflügt und für die Saat vorbereitet

Im August gibt es im Idealfall wöchentlich einen grossen Regenschauer 

Die Jugend beim Schauen der neuesten malischen Popmusikvideos
Im September bilden sich die Kolben und blühen
und Ende Oktober und im November ist die Ernte
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kanzelaltar von 1783. nach der andacht
führte senior pfarrer gerhard krömer
die reisegruppe kompetent durch das
neue großartige Diözesan-museum.
nach dem stärkenden Essen im Brau-
haus murau ging die Fahrt nach Juden-
burg, wo pfarrer prokop die neue
moderne kirche und das gemeindeauf-
baukonzept vorstellte. von außen wirkt

die kirche eher wie ein veranstaltungs-
zentrum, die gottesdienste sind ganz
modern angelegt und werden im inter-
net live übertragen. Es gab eine sehr an-
geregte Diskussion über diesen Weg der
gemeindearbeit. Über hohentauern
und liezen ging die Fahrt wieder zurück
nach schladming. 

g.k.

Ausflug des Presbyteriums und der Gemeindevertretung

PROCHRIST LIVE
Es war ein Erlebnis: Pfarrer Ulrich
Parzany, der ProChrist Redner, war
vom 5. bis 10. Oktober im Congress
Schladming. Ökumenisch wurde dazu
von evangelischer gemeinde, katholi-
scher gemeinde, von der Freien chris-
ten-gemeinde und vom tauernhof
schladming eingeladen. im Durchschnitt
kamen an jedem abend 160 sehr inte-
ressierte Zuhörende. Die vorträge von
pfarrer ulrich parzany waren aufrüt-
telnd. Es gab viele sehr persönliche ge-
spräche. 14 personen nahmen in der
Folge am ankerkurs mit pfarrer andreas
gripentrog teil. Die herzliche Bewirtung
an den abenden durch die gemeinden
und hauskreise trug zur sehr guten at-
mosphäre bei. 
Wer eine cD von den vorträgen von
prochrist live möchte, der wende sich
an den tauernhof (03687 22294).
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Bei strahlendem Wetter war am
20. September der Ausflug des
Presbyteriums und der Gemeinde-
vertretung. Die Fahrt führte über
Obertauern nach murau. in der evange-
lischen Elisabethen-kirche wurde von
senior pfarrer gerhard krömer die an-
dacht gehalten. imponierend in der mu-
rauer kirche ist der alte schladminger(!) 
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TERMINE:
Evangelische Gottesdienste in
der Versöhnungskirche Radstadt:

30. November • 1. Advent
statt 9:30 uhr! 17:00 uhr
mit adventsfeier

Heiliger Abend 
16:00 uhr Familienweihnachten
23:00 uhr christmette

25. Dezember • 1. Christtag
9:30 uhr mit abendmahl

31. Dezember • Silvester 
gotttesdienst 17:00 uhr

Sonntag 25. Jänner
statt 9:30 uhr! 17:00 uhr ökumenisch
in der r.k. stadtpfarrkirche radstadt
anlässlich der gebetswoche für die
Einheit der christenheit

Altenmarkt • Haus der Senioren:
Donnerstag 18. Dezember 17:30 uhr
mit Weihnachtsfeier

Bibelstunde in Pichl beim Vulgo
Weitgasser (Fam. Gerhardter):
Donnerstag 11. Dezember 20:00 uhr

Johanneskapelle Mandling:
Jeweils, sonntag, 19 uhr
12. Dezember, Freitag,
ökumenisch / Mandlinger Advent
18. Jänner • 15. Februar • 15. märz 

www.evang-radstadt.at   

AUS DER TOCHTERGEMEINDE RADSTADT-ALTENMARKT

Besuch des Schladminger Frauenkreises im September

Der reich geschmückte Altarraum beim Erntedankfest am 6. Oktober

Seniorenausflug  im September

Berggottesdienst Roßbrand 8. September

Kinderfreizeit Gnadenalm im Juli
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Ökumenische Kirchen-
vorstandssitzung in Haus
Zum ersten Mal war der kath. Pfarr-
gemeinderat Haus i.E. Gastgeber
des schon traditionellen Treffens der
Kirchenvorstände der Pfarrgemein-
den Schladming, Haus und Pichl.
Das evangelische presbyterium und
der katholische pfarrgemeinderat sind

die leitungsgremien in den großen christlichen pfarrgemein-
den. unter umsichtiger leitung von manfred riemelmoser
wurden themen der glaubensbewährung und des öffentli-
chen christlichen Bekenntnisses intensiv diskutiert. Die öku-
menische Jause beschloss den feinen abend. 

Ökumenischer Gottesdienst 
in Schladming
im Zusammenhang mit der ökumenischen gebetswoche für
die Einheit der christen - sie wird vom 18. - 25. Jänner 2015
weltweit gefeiert - findet am Sonntag 18. Jänner um 9
Uhr ein ökumenischer gottesdienst in der evangelischen kir-
che in schladming statt. Zum thema der gebetswoche „gib
mir zu trinken“ wird pfarrer andreas lechner predigen. Den
gottesdienst wird senior pfarrer gerhard krömer leiten.

Allianz Gottesdienst in Schladming
im Zusammenhang mit der weltweiten allianz gebetswoche
- sie wird vom 11. - 18. Jänner 2015 weltweit gefeiert - findet
am Sonntag 11. Jänner um 17.30 Uhr ein evangelischer
allianz-gebets-gottesdienst im evangelischen pfarrhaus
schladming-gemeindesaal statt. Zum thema der allianz-ge-
betswoche „Jesus lehrt beten“ wird pastor Johannes stranz
predigen. Der gottesdienst wird vom abendgottesdienst-
team unter leitung unserer lektorin iris roscher inhaltlich
und musikalisch gestaltet.Fo
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AUS DER TOCHTERGEME INDE A ICH

CHRISTUSKIRCHE AICH
UNSERE GOTTESDIENSTE
jeweils sonntag um 10.30 uhr parallel mit kindergottesdienst
07. Dezember (mit Beichte und abendmahlfeier)
24. Dezember (hl. abend), 16.30 uhr
25. Dezember (1. christtag), 10.30 uhr
04. und 18. Jänner
01. Februar ist ökum. gottesdienst in aich
16. Februar
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Das 11. kirchweihjubiläum der christus-
kirche aich am 31. august 2014 war
sehr gut besucht. viele gäste aus nah
und Fern nahmen an diesem Fest teil.
Die Festpredigt hielt senior pfarrer
gerhard krömer. Der singkreis „Ein
nEuEs liED“ unter leitung von Joanna
charalampous erfreute mit seinen fri-
schen liedern. Die kuratorin Elfriede
tscherner wirkte durch die herzliche
Begrüßung, die lesung und das Fürbit-

tengebet im gottesdienst mit. pfarrer
gerhard krömer dankte  allen mitarbei-
tenden für den großartigen Einsatz.
nach dem gottesdienst war ein fröhli-
ches Feiern rund um die kirche. herzli-
chen Dank für den kindergottesdienst.
herzlichen Dank an alle helferinnen. 
Herzlichen Dank an die Brüder
Schwab & Team fürs Grillen. Herz-
lichen Dank für alle Kuchen- und
Salatspenden.
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Kirchweih-Gemeinde-Fest (Rückblick)

Adventliches Feiern
Am Mittwoch 17. Dezember ist
eine Adventfeier um 20 Uhr im
Bethaus Aich. sie ist verbunden mit
einer versammlung der gemeindever-
tretung, allerdings sind alle gemein-
demitglieder dazu herzlich eingela-
den. Für eine wunderbare adventliche
stärkung wird gesorgt sein.

Ökumenischer
Gottesdienst in Aich
im Zusammenhang mit der ökumeni-
schen gebetswoche für die Einheit
der christen – sie wird vom 18. - 25.
Jänner 2015 weltweit gefeiert - findet
am sonntag 1. Februar um 10.30
Uhr ein ökumenischer gottesdienst
in der evangelischen christuskirche in
aich statt. 
Zum thema der gebetswoche  „Gib
mir zu trinken“ wird pfarrer an-
dreas lechner predigen. Den gottes-
dienst wird senior pfarrer gerhard
krömer leiten. 
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DIE WEIHNACHTSGESCHICHTEDIE WEIHNACHTSGESCHICHTE

Es begab sich aber …Es begab sich aber …

… zu der Zeit, dass ein gebot von dem kaiser augustus ausging, dass alle Welt geschätzt würde.
und diese schätzung war die allererste und geschah zur Zeit, da Quirinius statthalter in syrien
war. und jedermann ging, dass er sich schätzen ließe, ein jeder in seine stadt. 

Da machte sich auf auch Josef aus galiläa, aus der stadt nazareth, in das jüdische land zur
stadt Davids, die da heißt Bethlehem, weil er aus dem hause und geschlechte Davids war, damit
er sich schätzen ließe mit maria, seinem vertrauten Weibe; die war schwanger. und als sie dort
waren, kam die Zeit, dass sie gebären sollte. und sie gebar ihren ersten sohn und wickelte ihn in
Windeln und legte ihn in eine krippe; denn sie hatten sonst keinen raum in der herberge. 

und es waren hirten in derselben gegend auf dem Felde bei den hürden, die hüteten
des nachts ihre herde. und der Engel des herrn trat zu ihnen, und die klarheit des herrn
leuchtete um sie; und sie fürchteten sich sehr. und der Engel sprach zu ihnen: Fürchtet euch
nicht! siehe, ich verkündige euch große Freude, die allem volk widerfahren wird; denn euch ist
heute der heiland geboren, welcher ist christus, der herr, in der stadt Davids. und das habt zum
Zeichen: ihr werdet finden das kind in Windeln gewickelt und in einer krippe liegen. 

und alsbald war da bei dem Engel die menge der himmlischen heerscharen, die lobten
gott und sprachen: Ehre sei gott in der höhe und Friede auf Erden bei den menschen seines
Wohlgefallens. 

und als die Engel von ihnen gen himmel fuhren, sprachen die hirten untereinander: lasst
uns nun gehen nach Bethlehem und die geschichte sehen, die da geschehen ist, die uns der herr
kundgetan hat. 

und sie kamen eilend und fanden beide, maria und Josef, dazu das kind in der krippe liegen.
als sie es aber gesehen hatten, breiteten sie das Wort aus, das zu ihnen von diesem kinde gesagt
war. und alle, vor die es kam, wunderten sich über das, was ihnen die hirten gesagt hatten. 

maria aber behielt alle diese Worte und bewegte sie in ihrem herzen. und die hirten kehr-
ten wieder um, priesen und lobten gott für alles, was sie gehört und gesehen hatten, wie denn
zu ihnen gesagt war. EvangElium nach lukas, kapitEl 2, vErsE 1-20
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Freud und Leid in der Gemeinde
15.  August bis 15. November

Vincent - sohn des Oliver Fuß, 
münchen und der pamela Binder-
royer, rohrmoos

Lena - tochter des Wolfgang sieder, 
und der Bettina sonnleitner, rohrmoos

Fin - sohn des hannes stocker und
der sabrina turnaretscher, kumberg

DEN 90. GEBURTSTAG FEIERTEN:
Gertrude Tritscher
schladming
Lydia Erlbacher
Ennsling

DEN 85. GEBURTSTAG FEIERTEN:
Franz Knauß sen.
schladming
Ida Walcher
schladming

DEN 80. GEBURTSTAG FEIERTEN:
Gernot Grabherr
pichl a.d.E.
Erna Stocker
schladming
Helmut Pilz
schladming
Ingeborg Wieser
gumpenberg

DEN 75. GEBURTSTAG FEIERTEN:

Erika Royer-Binder
rohrmoos
Sieglinde Lemmerer
schladming
Hermann Lösch
schladming
Erwin Bauer
schladming
Johann Marko
rohrmoos
Karl Gerhardter
rohrmoos
Gerda Schwarz
höhenfeld
Gottlieb Kraml
pichl a.d.E.
Elfriede Stocker
rohrmoos
Gerda Lasser
schladming

Hans Knaus
rohrmoos
Ingbert Czak
altenmarkt
Hermann Gerhardter
rohrmoos
Heidelinde Steiner
haus i.E.
Erna Seebacher
gumpenberg

DEN 70. GEBURTSTAG FEIERTEN:
Elfriede Ortner
schladming
Helmut Erlbacher
schladming
Walter Bertl
rohrmoos
Gudrun Tockner
schladming
Grete Hutegger
rohrmoos
Gertrude Stocker
rohrmoos
Maria Stocker
rohrmoos
Helmut Reiter
altenmarkt
Gerda Schwarz
höhenfeld
Gertraud Kusenberg-Schrempf
schladming
Josef  Tritscher
schladming
Helmut Trinker
ruperting

Hannes Brandl, graz
Stephanie Deutinger, graz

Christian Reindl, salzburg
Ingrid Maxonus, schladming

Georg Skopek, rohrmoos
Christine Erlbacher, ramsau

Bernhard Reiter, rohrmoos
Katrin Hutegger, rohrmoos

Philipp Eberl, schladming
Manuela Weikl, haus i. E.

Hermine Reiter, 79-jährig
schladming

Johann Fischbacher, 96-jährig
schladming

Maya - tochter des Willibald und der
Dagmar Walcher, haus i. E.

Adrian - sohn des Daniel hubner
und der Elke Fischbacher, rohrmoos

Valentina - tochter des peter und 
der maria graf, rohrmoos

Louisa - tochter von nathalie und
matthias Fritzenwallner, reitdorf

Helene - tochter des thomas anich-
hofer, Weißenbach und der claudia
trinker, mandling

Rupert - sohn des thomas anich-
hofer, Weißenbach und der claudia
trinker, mandling

Marco - sohn des harald und der
Birgit kleer, schladming

Diana - tochter des markus reiter,
und der tanja Fink, rohrmoos

Alex - sohn des martin Zangerle
und der Jasmin schupfer, aich
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Die Treffen sind jeden Donnerstag
um 19:00 Uhr im evangelischen
Pfarrhaus in Gröbming. 

Dieses angebot richtet sich an alle Be-
troffenen sowie deren angehörigen und
auch  arbeitskollegen und Freunde. 

Die gruppe bietet möglichkeit zur aus-

sprache und austausch mit gleichge-
sinnten in einem geschützten rahmen.  

Die leiterinnen haben auf eigene kos-
ten eine ausbildung beim Blauen kreuz
zur suchtkrankenhelferin absolviert. Die
freiwillige spende der teilnehmer unter-
stützt die arbeit und die Fahrtkosten
der suchtberaterinnen.

Nähere Info: 

Evelyn Wilhelmstötter
schladming: 0660/569 3964 

Susanna Fritz 
aigen im Ennstal: 0676/611 5844 

Melitta Kerschbaumer
Wörschach: 0699/177 88 557 

oder: www.blaueskreuz.at 

„abhängigkeit von einem liebenden, für-
sorglichen gott ist nicht bedrohlich,
sondern ermöglicht erst ein leben in
Freiheit.“                    Hans Peter Royer 

Zwei Gruppen–Teilnehmerinnen 
melden sich zu Wort:

„Mit welchen Herausforderungen du zu
kämpfen hast, welche Umstände dich auch
bedrücken – Alkohol ist nicht die Lösung.
Vor 15 Jahren habe ich entschieden, dass
der Alkohol nicht mehr mein Leben bestim-
men soll. Ich bin froh, dass es die Gruppe
gibt, weil die Gespräche sehr hilfreich sind.“ 

„Die Gespräche helfen mir in vielen Lebens-
bereichen. Wichtige und konkrete Anweisun-
gen zur „Ersten Hilfe für die Seele“
bekomme ich durch die Gespräche mit, wel-
che in Krisen oder bei psychischen Erkran-
kungen sehr hilfreich sind.
Es tut gut, mit Gleichgesinnten zu reden
und sich auszutauschen. Ich bin froh, dass
es diese Gruppe gibt!“

unser grundthema im Jahr
2015 ist die Bitte der nachfol-
ger Jesu an den hErrn Jesus:
„hErr, lehre uns beten“
(lukas 11.1). 
Wir werden dieses anliegen
von den verschiedensten sei-
ten bedenken.

Pfarrer Andreas Gripentrog und
Senior Pfarrer Gerhard Krömer

STUNDE DER GEMEINDESTUNDE DER GEMEINDE
Wir treffen uns monatlich an einem Dienstag (fast immer am letzten
Dienstag im Monat) um 19.30 Uhr im evang. Pfarrhaus Schladming -
Gemeindesaal
20. Jänner, 24. Februar, 31. März, 28. April, 26. Mai, 30. Juni 2015

Daniel Fischbacher, 28-jährig
rohrmoos

Josef Steiner, 92-jährig
aich

Margarete Gamsjäger, 63-jährig
schladming

Friedrich Lackner, 98-jährig
schladming

Ida Rainer, 92-jährig
schladming

Hermann Trinker, 81-jährig
schladming

Gottlieb Stocker, 84-jährig
schladming

Karl Fischbacher, 82-jährig
vlg. spreitz, Fastenberg

Josef Stocker, 88-jährig
vlg. stallhäusl, pichl

BEGEGNUNGSGRUPPE für Menschen mit Alkohol-
problemen und deren Angehörige
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AUS DEN KINDER,- TEENIE- UND AUS DEN KINDER,- TEENIE- UND 
JUGENDCHÖRENJUGENDCHÖREN
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53 stets fröhliche und gut gelaunte Buben und Mädchen gehören zum Königskinderchor 

Eine gute gelegenheit, neue stücke ein-
zuüben, sänger aus anderen chören
kennenzulernen und Bekanntschaften zu
schließen und gemeinsam gottesdienst
zu feiern. Die predigt von Frau pfarrer
lydia Burchhardt zum thema „sag um
gottes Willen ‚Ja‘ zu deinem leben“
blieb uns in besonderer Erinnerung.

Heidrun Marko

Bericht von Hedi Dinges vom 
Sängertreffen in Klagenfurt:

samstagvormittag fuhren wir weg aus
schladming. Der autobahn entlang nach
kärnten. in pörtschach haben wir gut zu
mittag gegessen. nachher fuhren wir
weiter nach klagenfurt, gleich ins inge-
borg-Bachmann-gymnasium zur probe. 

sie dauerte vier stunden mit kaffee-
pause. sehr genau ist diese probe gewe-
sen. nach dem guten abendessen
fuhren wir ins hotel. meine mitsängerin-
nen haben sich im klagenfurter Dom
ein Orgelkonzert angehört, ich bin im
hotel geblieben. sonntag standen wir
früh auf, um 8 uhr waren wir in der Jo-
hannes-kirche zum Einsingen. Bis zum
gottesdienst um halb zehn haben wir
geprobt. Es waren kirchenchöre aus
ganz Österreich da. Wenn ein so großer
chor singt klingt das wunderschön.
nach dem gottesdienst bin ich zu mei-
nem Bruder gefahren. Die anderen
chormitglieder haben sich die stadt an-
geschaut. um vier uhr trafen wir uns
am Wörthersee, wo unser Bus gewartet
hat. als wir alle beisammen waren ging
es auf schnellstem Weg in die heimat.
um sechs uhr sind wir in schladming
angekommen. Es war eine schöne reise,
mir hat sie sehr gut gefallen. Wir dürfen
gott danken, dass alles gut gelungen ist.
Er hat uns auch wunderbar behütet.

Gesamtösterreichischer Kirchenchortag vom 18.-19. Oktober
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Stets mit großer Freude bei der Sache: Der Königskinderchor beim „Hiarist-Sunntog“ in der Schladminger Vorstadt

„Ja wir sind Königskinder und das ist unser Song, …“ Immer voller lustiger Ideen: die 18 Teenies vom 5:16-let-it-shine-Chor

Die 23 ©byC-SängerInnen vor dem ersten Einsatz am 7. Oktober

mit 93 sängerinnen in den drei chören hat im sep-
tember das neue chorjahr begonnen und bereits im
Oktober gab es die ersten Einsätze:  Der ©byc-
chor umrahmte den konfirmanden-Willkommens-
gottesdienst sowie einen pro-christ-live-abend und
sang bei der hochzeit ehemaliger chormitglieder.
Beim erstmals stattfindenden schladminger „hiarist-
sunntog“ mitte Oktober waren die kinder des kö-
nigskinderchores mit großer Freude im Einsatz. 
Ein wahrlich rasanter start ins neue chorjahr!

nun bereiten wir uns auf den gemeinsamen abend-
gottesdienst der drei chöre am 1. advent, 30. no-
vember vor und freuen uns, wenn ihr mit dabei seid!
Zum thema: licht & schatten gestalten wir mit vie-
len liedern und einem schattentheater einen got-
tesdienst für Jung und alt zum Beginn der adventzeit.
herzliche Einladung zum mitfeiern!

Catherine Galler und Team
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nach sechs Jahren mitarbeit beim Bibel-
lesebund in Bad goisern zogen wir im
sommer zurück nach schladming, damit
ich am 1. Oktober meinen neuen Dienst
als Jugendreferent der evangelischen
pfarrgemeinde antreten konnte.

ich bin in schladming aufgewachsen und
fand in jungen Jahren durch den kinder-
dienst der pfarrgemeinde zum glauben
an den lebendigen herrn Jesus christus.
ich genoss die Zeit in der Jungschar, die
damals von einen genialen team vom
tauernhof geleitet wurde. ich fühlte
mich angenommen und ich fand vorbil-
der für mein eigenes glaubensleben.
Das konfiprogramm sowie der damit
verbundene Einstieg in die Fontäne
schenkten mir viele Freunde, die mich
heute noch treu begleiten. ich lernte viel
über gott, machte aber in der Zeit der
pubertät  auch so manchen Blödsinn. in
dieser Zeit wurde mir klar, dass gott
einen guten plan für mein leben hat. ich
hatte aber eigene pläne und die wollte
ich nicht so einfach aufgeben. nach ei-
niger Zeit überließ ich ihm schließlich
meine lebensplanung mit den Worten:
„Bitte lass es nicht langweilig werden“.

ich hatte keine ahnung, wie ernst gott
diese Bitte nahm. Zwei Wochen nach

abschluss meiner tischlerlehre ent-
schied ich mich nach einer anfrage von
christian pilz, in der karibik auf einem
schiff der missionsgemeinschaft  Opera-
tion mobilisation für 4 monate mitzuhel-
fen.

ich fand gefallen an  missionarischen
kurzeinsätzen und so brachte mich
diese leidenschaft von der karibik nach
amerika und danach nach England. Es
gefiel mir, von gott gebraucht zu wer-
den und ich lernte eine menge über ihn
und mich dabei. Wieder zuhause leistete

ich meinen Zivildienst bei der schlad-
minger Bruderlade.

am 2. Oktober 1999 erfüllte mir gott
der herr einen langersehnten Wunsch.
ich betete seit ich 8 Jahre alt war täglich
um dieses herzensanliegen. nach elf
Jahren gebet durfte ich conny meiner
Frau das Jawort geben und gott be-
schenkte uns mit zwei wunderbaren
kindern: lena und tobi.

gott ruft uns seither als Familie in sei-
nen Dienst. Der tauernhof, das albani-
sche Fackelträgerzentrum crossroads
sowie die gründung unserer eigenen
handwerksfirma gehörten zu unseren
stationen. 

Die letzten sechs Jahre verbrachten wir
als kinder und Jugend missionare beim
Bibellesebund in Bad goisern. ich durfte
mit dem Bibel mobil durch ganz Öster-
reich touren und junge menschen mit
gottes liebe in Berührung bringen.

Die neue arbeit als Jugendreferent
macht mir große Freude. ich selbst bin
geprägt worden von der arbeit, die
peter galler in seiner jahrelangen treue
gemacht hat. ich bedanke mich herzlich
dafür, übernehme den stab und freue
mich in der gemeinsamkeit mit meinem
herrn Jesus christus auf das was
kommt. herzliche Einladung an alle Ju-
gendliche zur Fontäne jeden samstag
um 19 uhr.

Andreas Trinker

Vorstellung des neuen Jugendreferenten Andreas Trinker
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39 junge Menschen -  21 Mädchen
und 18 Burschen - bereiten sich in-
tensiv auf das Fest der Konfirmation
(31. Mai in Schladming und 24. Mai
in Aich) vor. 

Das herbstprogramm begann mit
einem Willkommensgottesdienst am 5.
Oktober in der evangelischen kirche,
der vom Jugendchor ©byc mitgestaltet
wurde. am Freitag darauf war das aben-
teuerprogramm im tauernhof mit hel-
mut rettensteiner. Der neue Jesus -
kletterturm erforderte viel mut und
geschick.

Ein großes Erlebnis war die viertägige
konfi-rüstzeit auf schloss klaus Ende
Oktober. Zusammen mit den evangeli-
schen pfarrgemeinden ramsau und Jen-
bach in tirol waren 77 konfirmanden
und 20 Begleitende auf schloss klaus.
Das programm war spannend, die Bot-
schaften von kerstin schmedt waren

herausfordernd, die gruppengespräche
sehr intensiv. Es gab trotz des schlechten
Wetters an den ersten beiden tagen ein
interessantes spielprogramm. höhe-
punkt war der kampf der vier teams um
den großen blauen Ball.

Zur Zeit wird in vier kleingruppen
das programm „316gZündstoff“ erar-
beitet. Jugendreferent andreas trinker,
christiane Walcher und ingrid marko
leiten und begleiten die kleingruppen.
Fallweise treffen sich alle konfirmanden
zu besonderen Einheiten im pfarrhaus
und in der kirche. 

am 14. Dezember (3.advent) um 9
uhr gestalten die konfirmanden zusam-
men mit dem Jugendchor ©byc, pfarrer
gerhard krömer und Jugendreferent
andreas trinker den gottesdienst in der
evangelischen kirche schladming.
herzliche Einladung.

g.k.

Konfirmationsvorbereitung 2014/15
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Wir treffen uns jeden Samstag
um 19 Uhr im Jugendraum des
Evang. Pfarrhauses.

Wir, d.h. Jugendliche ab13 Jahren bis
…???  Wir würden uns freuen, wenn
auch DUDU mit dabei wärst in der
bunten runde.

Das aktuelle Programm für den
Winter findest du auf unserer
homepage

www.fontaene.atwww.fontaene.at
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Jeden Freitag 
ab 19 Uhr 

für Dich geöffnet.
Wir freuen uns 
wenn du kommst.

Weitere informationen unter:
www.vitamine-schladming.atwww.vitamine-schladming.at
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3.3. Dienstag
FRAUENKREIS
14 uhr im evang. pfarrhaus

1./8./15./22.1./8./15./22. sonntag
GOTTESDIENST
9 uhr im evang. Pfarrhaus (!)

24.24. Dienstag
STUNDE DER GEMEINDE
19:30 uhr im evang. pfarrhaus
mit pfarrer andreas gripentrog

1. 1. Donnerstag - neujahr
NEUJAHRS-GOTTESDIENST
10 uhr in der evang. kirche

4./11.4./11. sonntag
GOTTESDIENST
9 uhr im evang. Pfarrhaus (!)

11.11. sonntag
ALLIANZ GEBETSWOCHE
ABEND-GOTTESDIENST
predigt: pastor Johannes stranz
17:30 uhr im evang. pfarrhaus

13.13. Dienstag
FRAUENKREIS
14 uhr im evang. pfarrhaus

18.18. sonntag
ÖKUMENISCHER GOTTESDIENST
WELTGEBETSWOCHE
predigt: pfarrer andreas lechner
9 uhr in der evang. kirche 

20.20. Dienstag
FRAUENKREIS 
Vierteljährliche Geburtstagsfeier
14 uhr im evang. pfarrhaus

20.20. Dienstag
STUNDE DER GEMEINDE
19:30 uhr im evang. pfarrhaus
mit pfarrer andreas gripentrog

25.25. sonntag
GOTTESDIENST
mit dem singkreis „Ein neues lied“
9 uhr in der evang. kirche 
nachkirchenkaffee

2.2. Dienstag
FRAUEN-ADVENTFEIER
14 uhr im cOngrEss schladming

7.7. sonntag - 2. advent
GOTTESDIENST
9 uhr in der evang. kirche
mit dem evang. kirchenchor
nachkirchenkaffee und kalenderbasar

8.8. montag 
BUSS- UND BETTAG
9 uhr gottesdienst mit Beichte und
abendmahl in der evang. kirche

9.9. Dienstag
FRÜHSTÜCK MIT DER BIBEL
8:15 uhr Frühstück und gemeinsame 
Bibellese im evang. pfarrhaus

12.12. Freitag
MANDLINGER-ADVENT
Ökmenischer gottesdient 
19 uhr in der Johanneskapelle

14.14. sonntag - 3. advent
GOTTESDIENST
9 uhr in der evang. kirche
mit ©byc und den konfirmanden
nachkirchenkaffee und kalenderbasar

21.21. sonntag - 4. advent
GOTTESDIENST
9 uhr in der evang. kirche

24.24. mittwoch - heiliger abend
CHRISTUSKIRCHE IN AICH
16.30 uhr christvesper

24.24. mittwoch - heiliger abend
GOTTESDIENST
21 uhr in der evang. kirche 
mit dem evang. kirchenchor

25.25. Donnerstag - 1. christtag
GOTTESDIENST
9 uhr in der evang. kirche 
mit dem evang. kirchenchor

31.31. mittwoch - silvester
SILVESTER-GOTTESDIENST
17 uhr in der evang. kirche

GOTTESDIENSTE
HAUPTGOTTESDIENST
EVANG. KIRCHE SCHLADMING
gestaltung in traditioneller Form
parallel kindergottesdienst
jeden sonntag 9 Uhr

ABENDGOTTESDIENST
EVANG. PFARRHAUS SCHLADMING
gestaltung in offener Form
parallel kinderprogramm
jeden sonntag  um 17.30 Uhr

KAPELLE KRANKENHAUS
Jeden mittwoch 19 uhr

JOHANNESKAPELLE 
MANDLING
jeden 3. sonntag im monat
jeweils 19 uhr  
Freitag, 12. Dezember 
(Mandlinger Advent, ökumenisch) 
• 18. Jänner • 15. Februar


